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Orga nisch Fovmen ct; 
Expo Henry Moore am ufer des Zurichsees 

HenryMcorei aus 	dem 	Unhe- 
wusten Tund-bezieht -- 	-----. 	- 	---••• Energienausde Kunst der Natur- 

Aim- -Juni- 
volker Moorevermezdet jede Gee- 
metnsierunqund 	empfindet 	fur 

Promenade im. Freien- und iii drei 
transparent - überdachten Kunsthal- 

machtmaxisich en Bild.yoii den 
Schwiengkeiten,. 	e die-1.AussteL- 

sei 	Per1cl 	Arbeit einen hei 

len dier-'grosste und umfassendste rung r  alleint transportt 	hmsch as 	tenPr 	
en 	gegen. 	alle 

Schau mit.Weren des -englischen 
Bildhauers. Henry Moore eröffnet talsten Exponate 	as sechs Meter Konfrontationen mit der - kiassi- 
Auf euerFreifl&cheyon 8800 Qua- 

sih brachte.. Eine 	der 	orcumen'- 

schen- Klinst'uiid derj Renaissance 
dratmeter und2O00 Quadratmetei 

hoheLSheep Ple; c 	wird. voraus- 
sichthd 	fur. 	u4ier 	iur.Zurich anläsSlich einer1ltahe* Reise festi- 

BodenLlächein. den'Hallen werdeI bletbenJ1r 	 - gewseine feindliche Haltung gegen- 
131 S ulpturen-und aber 150 graft- jienry Moore 	98 bei Leeds in über fest-umrissenen streng geome- 
sche Arbeiten und Entwurfe.ge- Yqrkshire 	geboren, ; wird 	zuerst tnschen.Eormem und darin liegt 
zeigt  V.olksschullehrer-,&txid besucht nach vielleicht sein an un.a.hligen Aus- 

Miti der 'Expo 	Henry 	Moore dmrsten' We4rieq die Leds stellungen seit 1923, an unzahIigiii 
wurdet eine neue Aussteliungskon- Sthoolof Art w4er über die Lek- Ehrendoktoren EhrenmitgliedschafJ 
zeption 	entwickelt 	an 	derz der 
Künstler 

	

	beteiligt. 'ar- Auf ;selbst 
>iüre von Roger Arys- .Vision and ten und an unzähligen öffentlichen: 

Plastik-Aufträgen abzulesender Er- 
Initiative des -Zürcher Forums..mit 

Dèign». zu.. -ein4 eigenständigen 
Kiiiist vordringt, dp stilistisch nicht 

-. 
folg 	in 	einerZeit. zunehmender 

HiIfe privater. Spenden und 	Zn- mehr einzuordnen 	von der sich Geometrisierung:. in. 	Kunst 	und 
schüssen; der städtischenPräsidial- jedoch säqen läss*dass sie-sich an Architekturbilden Moores Skülptii- 
abteilung konnte dieses kostspieli- organischen (im G'egensatzzn.-kon- ren. .als..organisch nachempfundene 
qe Unternehmen verwirklicht wer- struktivistischen)4Formen.wàrien Signale so etwas wie Ruhepunkte in 
den. Wenn-man die-bis zu fünf Ton- tiertDie- konstruktivistische-'-Ar- einer entnaturalisierten Naturajd. 

- 	.-.'-•- --:..-.-. 
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SpI.iptätze 
- '- TJeber. Gestaltung, Funktion und Be- 

- -‚ 
 

sue 	vone Spielplätzen bestehen 
meist-'gejensätzliche - Meinungen 

. . 	DievvörliegenLleStudie behandelt iü 
.' 	- empirischer.'Weise". diesen 'Aspekt 

.der modernen.. Umweltpsychologie. 
Nach .kritischer Sichtung der. vor-
handenea-Literaturwird die -Unter--
suchungsmethodik erläutert und die 
Ergebnisse- . der -- durchgeführten 
zahlreichen Spielpiatzanalysen dis-
kutiert Hypothesen. -und- Fakten. 
werden verglichen und als Diskus.-
sionsbasis für diesbezügliche--Pro-
jekte angeboten.. 

Diese Dissertationsarbeit dürfte 
nic ht" ñür den T-Wissenschaftlern 
(Sozial_ und .. Jugendpsychologen. 
Pädagogen),. sondern auch- den 
Städte----und --Raumplanern -sowie 
diesbezüglich - engagierten Politi-
kern nützliche Informationen bie-
ten. 

-H. WBierhoffr.Spielp1ätze -und ihre , 
ii
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